
TISCHTENNIS

70 Meldungen liegen
zu Erzgebirgscup vor
ANNABERG-BUCHHOLZ — Der TTC An-
naberg richtet seinen Tischtennis-
Erzgebirgscup im Sportpark „Gren-
zenlos“ der Kreisstadt aus. Für die
fünfte Auflage liegen Vereinschef
Mike Bergelt bereits 70 Zusagen vor.
Jeweils ab 10 Uhr wird am Wochen-
ende an 14 Platten geschmettert.
„Ich rechne mit Startern aus Sach-
sen und darüber hinaus“, so Bergelt.
An den zwei Tagen werden vier Tur-
niere ausgespielt: morgen Herren
auf Kreisebene und Damen bis Lan-
desliga, am Sonntag Herren bis Be-
zirksliga, Herren bis Süddeutsche
Oberliga und ein Damenturnier, das
sogar bundesoffen ausgeschrieben
ist. „Wir zeichnen bis zum 8. Platz
aus“, betont Bergelt. Meldungen
sind noch bis Freitagnachmittag
möglich. (tle) Ruf 03733 596714

RINGEN

Quintett reist zu
Meisterschaft
GELENAU — Mit drei Jungen und zwei
Mädchen geht der RSK Gelenau
morgen bei der Meisterschaft Mit-
teldeutschlands an den Start. Ge-
kämpft wird in der Stendaler Sport-
halle an der Schillerstraße ab 10 Uhr
im freien Stil. Hoffnungen auf an-
sprechende Platzierungen machen
sich Johnny Uhlig, Eric Hofmann
und Kim Schaarschmidt sowie Em-
ma Lindner und Sophie Spielmann
bei den C-Jungs beziehungsweise
den Mädchen. (mas)

KEGELN

Glückauf-Verein
feiert Jubiläum
BUCHHOLZ — Anlässlich des 90-jähri-
gen Bestehens des Kegelsportver-
eins „Glück Auf“ Buchholz wird
morgen ein Freundschaftsturnier
ausgetragen. Dabei geht es um den
Pokal des Parkhotels Waldschlöss-
chen, den die Firma Real-Massivbau
als Eigentümer gestiftet hat. Gegner
der Buchholzer sind der SV Siegmar
und die langjährigen Sportfreunde
vom Hohburger SV. Der Wettkampf
beginnt 13 Uhr. In Ehrenfrieders-
dorf steht am Sonntag ab 9 Uhr das
Bezirkspokal-Finale an. Alle Mann-
schaften des Altkreises sind aber be-
reits gescheitert. (tj)

NACHRICHTEN

ANNABERG-BUCHHOLZ — Behauptet
der VfB Platz 2 in der Tabelle? Ge-
winnt Thomas Löser oder Lars Kol-
ditz den „goldenen Schuh“? Nur um
diese beiden Fragen dreht sich der
abschließende Spieltag. Alle ande-
ren Entscheidungen sind gefallen,
insofern geht es mal wieder um die
berühmte Ananas. Anpfiff ist mor-
gen auf allen Plätzen 15 Uhr.

Annaberg (2./50 Punkte) – Zwö-
nitz (12./31). Die Zwönitzer Ab-
wehr gilt nicht gerade als Bollwerk.
Immerhin 66 Tore hat sie bereits zu-
gelassen, was Thomas Löser in die
Karten spielen dürfte. Der 26-Jährige
greift nach der Torjägerkanone. „Ich
gönne sie aber auch dem Lars. Ob-
wohl der schon etwas älter ist, trifft
er immer noch serienweise“, sagt der
VfB-Stürmer.  „Ich habe dagegen ja
noch ein paar Jahre mehr Zeit, so Lö-
ser, der sich vor allem gern an seinen
Vierer-Pack gegen Großrückerswal-
de erinnert. 32 Tore hat er auf sei-
nem Konto. „Schade ist eigentlich
nur, dass ich ein paar Spiele verletzt
zuschauen musste. Denn klar, die
Schützenkrone möchte jeder ha-
ben“, so der Mann, für den seine
VfB-Elf auflegen soll.

BSV Gelenau (1./62) – Crotten-
dorf (7./37). Mit 33 Treffern liegt
Lars Kolditz knapp vorn. „Ich bin
auch wieder fit“, sagt der Gymnasial-
lehrer, der trotz eines Infekts in der
Vorwoche zweimal traf. Besonders
freute er sich aber über ein Kopfball-
tor gegen Schneeberg. „Das kommt
selten vor“, so Kolditz, dem ansons-
ten das Leder am Fuß zu kleben
scheint. In der Ballannahme sieht er
seine besondere Stärke, mittlerweile
auch in der Kaltschnäuzigkeit vor
dem Kasten. „In der Kreisliga habe
ich mal 37 Tore in einer Saison ge-
schossen. Die dürfen es ruhig wieder
werden“, sagt er schmunzelnd. Al-
lerdings weiß er nicht, was wird,
wenn Löser und er die gleiche Tref-
ferzahl erzielen. „Logisch wäre, dass
Thomas dann im Vorteil ist, denn er

hat weniger Spiele als ich. Ich habe
nur einmal nicht auflaufen kön-
nen“, gibt sich der 34-Jährige fair. Ge-
nerell aber reden ja auch die Crot-
tendorfer noch ein Wörtchen mit.
„Mir fehlt zwar mit Scherf, Herr-
mann, Wiesehütter, Martin und Süß
die Hälfte der Spieler. Aber die weiße
Flagge hissen wir nicht“, betont
Trainer Michael Rüffer.

 
TSV Jahnsdorf (8./26) – FC Ehren-
friedersdorf (15./20). Nur um die
Ehre geht es für Ehrenfriedersdorf.
Gelingt ein Punkt, verlassen die
Greifensteiner eventuell den letzten
Platz. „Drachenberg fehlt. Welsch,
der nach Burkhardtsdorf wechselt,
spielt das letzte Mal für uns“, sagt
Mannschaftsleiter Uwe Rößler. Er
hofft auf ein ordentliches Resultat.

Am letzten Spieltag der
Fußball-Erzgebirgsliga
kämpfen Annaberg und
Gelenau noch um einen
Titel – bester Schütze.

33:32 – das Saisonfinale steht
ganz im Zeichen zweier Torjäger

Wenn Lars Kolditz das Leder hat, ist er meist von mehreren Gegenspielern
umringt. Allerdings fällt es denen dennoch schwer, den Treffsichersten des
BSV Gelenau am Toreschießen zu hindern. FOTO: BERND MÄRZ

Wenn Thomas Löser anzieht, haben die Abwehrspieler oft das Nachsehen.
Der Stürmer vom VfB Annaberg ist dafür bekannt, dass er mit links, rechts
oder mit dem Kopf für akute Gefahr sorgt. FOTO: BERND MÄRZ

VON THOMAS SCHMIDT

GEYER — An der „Hans-Lippmann-
Wettkampfstätte“ im Greifenbach-
tal gibt es morgen gleich mehrere
Höhepunkte. Erstens erfolgt der
Auftakt innerhalb der Miniskiflug-
serie des Skiverbandes Sachsen,
zweitens erhält der bekannteste
Mann aus Geyer „seine Schanzen“,
drittens kann der durch ein Hoch-
wasser zerstörte Auslaufteppich in
neuem Glanz eingeweiht werden.

Die jüngsten Schanzenadler im
Alter von 4 bis 8 Jahren gehen auf
der Vier- und Neunmeter-Schanze
an den Start. „Wir erwarten zu die-
sem Wettkampf etwa 30 Mädels
und Jungs aus ganz Sachsen“, schaut
der Vorsitzende des SSV Geyer vor-
aus. Laut Jens Anders beginnt das
Training gegen 10 Uhr, ab 12.30 Uhr
soll es auf Weitenjagd gehen.

„Aber wir haben noch zwei ande-
re Höhepunkte zu bieten“, sagt An-
ders. Noch mit Schaudern erinnert
er sich an den Juni 2013, als der win-
zige Greifenbach zu einem reißen-
den Fluss wurde und beim Jahrhun-
derthochwasser den Auslauf der
kleinen Schanzen zerstörte. Die
Matten waren weg, Steine und Fels-
brocken übersäten den Bereich, auf
dem die Kinder ansonsten zum Still-
stand nach ihren Sprüngen gleiten.
„Nun, reichlich ein Jahr nach dieser
Katastrophe, haben wir wieder alles
in Ordnung. Dank der Fluthilfegel-
der des Freistaates Sachsen konnte
der zunächst provisorisch herge-
richtete Auslaufteppich durch ei-
nen neuen ersetzt werden. Jetzt wei-
hen wir ihn ein.“

Ein zweiter, sicherlich sehr emo-
tionaler Moment dürfte die offiziel-
le Benennung der drei Schülerbak-
ken in „Eric-Frenzel-Schanzen“ sein.
Diese Entscheidung war ein Ge-
schenk des Heimatvereins anläss-
lich des Empfangs von Eric Frenzel
nach dessen Olympiasieg in der Nor-
dischen Kombination in Sotschi.
„Am 26. April des Jahres hatten wir
für ihn wegen seiner großartigen Er-
folge, zu denen auch der Gesamt-
weltcupsieg gehörte, bereits einen
Empfang in der Stadt organisiert“, so
Jens Anders, der Sachsens erfolg-
reichsten Wintersportler morgen
im Greifenbachtal begrüßen wird.
„Sicherlich wird er sich Zeit neh-
men, einige Autogrammwünsche
zu erfüllen.“ Ebenfalls werden Ver-
treter des Institutes für angewandte
Trainingswissenschaften erwartet,
die sich innerhalb des neuen Projek-
tes „Gemeinsam an die Skispitze“
ein Bild von der Nachwuchsarbeit in
den sächsischen Vereinen machen
möchten. „Wir freuen uns auf eine
besonderen Tag und erwarten viele
Zuschauer“, sagt Anders.

Eric Frenzel
erhält in
Geyer seine
Schanze
Nordische Kombination:
Olympiasieger wird in der
Heimat besonders geehrt

VON THOMAS SCHMIDT

Biathlon
Erzgebirgsmeisterschaft in Sehma
AK 6-9 bis AK 14/15 Ringserie Sa, 10.00
Vielseitigkeit, Cross Sa, 11.30
Vielseitigkeit, Inliner Sa, 12.30

Turnen
Erzgebirgsmeisterschaft in Annaberg
Silberlandhalle, AK 7 bis AK 16/17
Einzelmehrkampf So, 9.00
Finale „Münchner Modell“ So, 13.15

Fahrrad-Trial
Erzgebirgsmeisterschaft in Thalheim
Kinder, Schüler, Experten, Master, Anfänger
Gelände am Eisenweg Sa, 9.00

Pferdesport
Erzgebirgsmeisterschaft in Niederdorf
Führzügel- einfacher Reiter-, Dresser-, Spring-
und Geschicklichkeitswettbewerb
U 10, U 14, U 18 Sa, 8.00

Fußball
Erzgebirgsliga: Samstag, 15.00
VfB Annaberg - FSV Zwönitz
BSV Gelenau - BW Crottendorf
TSV Jahnsdorf - FC Ehrenfriedersdorf
Erzgebirgs-Finalturnier F-Junioren
in Marienberg mit Großrückerswalde, Pfaff-
roda, Hohndorf, Niederwürschnitz, Stollberg,
Schneeberg, FCE Aue, Zschorlau, Annaberg,
Herold Sa, 10.00
Sponsorencup des VfB-Annaberg 
mit acht Mannschaften  So, 10.00

Tischtennis
5. Erzgebirgscup in Annaberg
Sportpark „Grenzenlos“  Sa/So, je 10.00

Kegeln
DKBC-Pokal - Qualifikation in Falkenstein
mit KV Cranzahl  Sa, 10.00
Bezirkspokal - Finale in Ehrenfriedersdorf
Sport-Schumann-Cup der Männer So, 9.00
14. Dietmar-Böttcher-Gedenkpokal
Paarkampf Frauen in Geyer Sa, 9.00
Paarkampf Männer in Geyer So, 9.00
90 Jahre Kegelbahn „Waldschlösschen“
Freundschaftskampf in Buchholz mit Chemnit-
zer SV Siegmar und Hohburger SV Sa, 13.00

Skispringen
Miniskifliegen in Geyer
Training  Sa, 10.00
Wettkampf   Sa, 12.30

Ringen
Mitteldeutsche Meisterschaft in Stendal
Jugend C und Mädchen Sa, 10.00

VORSCHAU

CHEMNITZ — Die Mädchen des Land-
kreis-Gymnasiums St. Annen haben
sich beim Regionalfinale des Schul-
wettbewerbs „Jugend trainiert für
Olympia“ durchgesetzt. Nachdem
sie sich im Erzgebirgsfinale der
Leichtathletik nur knapp für die
nächste Runde qualifizieren konn-
ten, steigerten sie nun am Dienstag
in Chemnitz ihre Leistungen.

„Sportlehrerin Grit Bräunig hatte
alle optimal vorbereitet und sie in
den leistungsstärksten Disziplinen
eingesetzt“, lobte Schulsportkoordi-
nator Uwe Meyer. So erkämpfte das
Team der Zwölf- bis Fünfzehnjähri-
gen den Sieg mit 6346 Punkten. „Es
darf nun am sächsischen Landesfi-
nale am 9. Juli im Chemnitzer Sport-
forum teilnehmen“, so Meyer. Bei

den 14- bis 17-Jährigen ging es vor
dem 800-Meter-Lauf richtig eng zu.
Letztlich durften sich die LKG-Mäd-
chen über den dritten Platz freuen.
Auch die dritte Mannschaft, die sich
fürs Regionalfinale qualifiziert hat-
te, konnte ihre Leistungsfähigkeit
zeigen. Die Mädchen der Evangeli-
schen Oberschule Großrückerswal-
de errangen Silber. (mas)

TEILNEHMER WK III: Lydia Bräunig, Lisa
Bocek, Anna-Maria Dietze, Wilma Fritz, Anna-
Lena Groschopp, Hanna Grund, Johanna Men-
de, Jessica Neubert, Elisa Pommer und Josefa
Schubert
TEILNEHMER WK II: Charlotte Gresens, An-
na-Sophia Kannenberg, Sarah Kaupa, Carolin
Mann, Alina Nestler, Monique Neubert, Mi-
chelle Reuter, Joy Schmiedl, Laura Stellmach,
Lea-Annabel Storch

Gymnasiastinnen schaffen es bis ins Landesfinale
Leichtathletik, Regionalfinale „Jugend trainiert für Olympia“: Annaberg-Buchholzerinnen gewinnen in Chemnitz

ANNABERG-BUCHHOLZ — Bis zur Berg-
kuppe des berüchtigten Hundsmar-
ter in 848 Metern Höhe geht es am
Wochenende in Markersbach.
Wenn die Piloten der Oldtimer oben
auf dem Plateau ankommen, liegen
3,8 Kilometer hinter ihnen und ih-
ren Maschinen. Viele Zuschauer
werden das Spektakel verfolgen.

„Die Strecke ist ausnehmend
schön, nicht nur wegen der lang ge-
zogenen Kurven. Ich denke, das se-
hen alle Teilnehmer ebenso“, ist sich
erklärte Wolfgang Kilschautzki si-
cher. Das Erlebnis für die Fahrer ist
indes kurz. „Man braucht gut zwei
Minuten, die richtig Schnellen noch
etwas weniger“, erklärt der Anna-
berg-Buchholzer, der mit einer itali-
enischen Zweitakt-Malanca des Bau-
jahrs 1978 und deren 20 PS den Berg
hochtuckert. Der 65-Jährige ist Lei-
ter des Teams ERZ. Er will mit seinen
Mannschaftskollegen Reinhart Päß-
ler (Neudorf), Klaus Pellert (Anna-
berg), Frank Neubert (Seiffen) und
Bernd Wohlgemuth (Chemnitz) das
zweite Heimspiel innerhalb eines
Monats genießen. Nach Zschopau,
wo es nicht so ideal lief, und den zu-
letzt tadellosen Plätzen in Eisenhüt-
tenstadt wollen sie nun wieder mit

Geschlossenheit überzeugten. Inter-
nen Prognosen zufolge wird diesmal
ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem
Gesamtsieger des vergangenen Jah-
res, dem Team Riesa, erwartet.

Es verspricht also, spannend zu
werden beim vierten von acht Läu-
fen im ADMV-Classic-Cup. Die Re-
sultate hingegen dürften den Zu-
schauern relativ egal sein. Sie wol-
len die schicken alten Maschinen se-
hen, die aufpoliert und intakt nach
drei Jahren Pause wieder einmal den
Hundsmarter-Berg in Angriff neh-
men. Bereits heute reisen die Teil-
nehmer an und nehmen das Fahrer-
lager auf Höhe des Oberbeckens in
Beschlag. Morgen startet 8 Uhr das
Trainingsprogramm, 15 Uhr erfolgt
am Unterbecken offiziell der Start.
Am Sonntag wird der zweite Wer-
tungslauf der Gleichmäßigkeits-
fahrt ab 8.30 Uhr begonnen.

Der Classic Cup des
ADMV macht nach drei
Jahren Pause wieder in
Markersbach Station. Für
die Titelfavoriten des
Teams ERZ ist es quasi
das zweite Heimspiel.

Oldtimer tuckern den Hundsmarter hinauf

VON THOMAS FRITZSCH

Mit dem Classic-Team ERZ will Wolfgang Kilschautzki aus Annaberg-Buchholz
die Zuschauer in Markersbach begeistern. FOTO: THOMAS FRITZSCH
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